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III

Vorwort

Der Beton-Kalender 2025 ist ein aktuelles Nachschla-
gewerk und eine Fundgrube für die spezifischen The-
men des Tunnelbaus, der Energiebauwerke und der Be-
tonbauqualität. Wissend, dass in der „Kürze die Wür-
ze“ liegt, soll dieses Vorwort gezielt knapp gehalten
werden.
Im Teil 1 werden aktuelle Aufgabenfelder des Tun-
nelbaus aufgegriffen. Im Beton-Kalender 2014 wur-
de letztmalig der Themenschwerpunkt des „Unterir-
dischen Bauens“ und der „Geotechnik“ behandelt. In
diesem Jahrgang werden einige Beiträge aktualisiert
und neue relevante Themen aufgegriffen. Diese sind:
I Konventioneller Tunnelbau bei geringer Über-

lagerung – Stand der Technik unter Berück-
sichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten von Ro-
bert Galler, Elisabeth Hauzinger, und Alexan-
dros Evangelatos

II Maschineller Tunnelvortrieb – Verfahrenstechni-
ken, Planungsgrundlagen und Herausforderun-
gen von Matthias Flora und Markus Thewes

III Tübbingfertigteile im Tunnelbau von Gereon
Behnen und Oliver Fischer

IV Injektionen im Tunnelbau von Conrad Boley,
Yashar Forouzandeh, Paul Pratter undGötz Tin-
telnot

V Unterirdische gleisgebundene Verknüpfungsstel-
len: Konzeption, Funktionalität, Sicherheits-
aspekte, normative Regelungen von Konrad
Bergmeister, Andreas Busslinger, Frank Leis-
mann, Jan Erik Döhler, Roland Leucker, Chris-
toph Rudin und Elisabeth Stierschneider

VI BIM-basierte Nachhaltigkeitsbewertung von In-
frastrukturbauwerken am Beispiel von Tunnel-
bauwerken von Michelle Kaus, Sabine Hart-
mann, Jan-Iwo Jäkel, Theresa Maier und Katha-
rina Klemt-Albert

VII Tunnel Information Modeling auf demWeg zum
digitalen Zwilling von Matthias Flora, Georg
Fröch, Hannah Salzgeber und Larissa Schneider-
bauer

VIII Digitalisierung im Tunnelbau – Planung, Aus-
führung, Betrieb von Günther Meschke, Markus
König, Markus Thewes, Steffen Freitag, Götz
Vollmann, Gerrit Emanuel Neu, Abdullah Al-
sahly und Ba Trung Cao

IX Sensorik und Langzeitmonitoring im Tunnelbau
von Werner Lienhart, Christoph Martin Mons-
berger, Johannes Fleckl-Ernst und Bernd Moritz

X Risikomanagement im Tunnelbau und die In-
tegrierte Projektabwicklung (IPA) von Simon
Christian Becker, Konrad Bergmeister und Philip
Sander

Der Teil 2 widmet sich insbesondere der Betonbauqua-
lität sowie den Windenergieanlagen und der oberflä-
chennahen Geothermie. Mit dem Blick auf die Ver-
besserung der Betonbauqualität (BBQ) in DIN 1045-2

wurde das Kapitel zum Beton aktualisiert. Der Be-
ton-Kalender 2025 enthält auch weitere Erläuterungen
zu den neuen Normen DIN 1045-1000, DIN 1045-1
und DIN 1045-3 mit den Betonbauqualitätsklassen
und zurHerstellung von klinkerarmen Betonenmit be-
sonderer Relevanz für die Nachhaltigkeit. Die Über-
sicht der Normen und Regelwerke wird in aktualisier-
ter Form dargestellt und die DAfStb-Richtlinie „Be-
tondecken und -dächer aus Fertigteilhohlplatten“ ab-
gedruckt. Die spezifischen Themen sind:
XI Windenergieanlagen in Stahlbeton- und Spann-

betonbauweise von Jürgen Grünberg, Joachim
Göhlmann, Vincent Oettel, Boso Schmidt und
Hendrik Bock

XII Oberflächennahe Geothermie von Christian
Moormann und Till Kugler

XIII Erläuterungen zur neuen DIN 1045-1000 und
DIN 1045-1 – Betonbauqualität (BBQ) von
Rolf Breitenbücher, Frank Fingerloos, Josef
Hegger und Udo Wiens

XIV Beton von Udo Wiens und Frank Dehn
XV Die neue DIN 1045-3 „Bauausführung“ mit ih-

ren wesentlichen Änderungen vonRoland Pick-
hardt und Thomas Richter

XVI Beton im Tunnelbau von Rolf Breitenbücher
und Sven Plückelmann

XVII Renaissance der calcinierten Tone – Herausfor-
derungen und Leistungsfähigkeit von klinker-
armen Betonen der Zukunft von Nancy Beunt-
ner, Julian Link, Steffen Overmann, Christiane
Rößler, Corinna Rozanski, Tobias Schack, Se-
bastian Scherb, Thomas Sowoidnich, Ricarda
Sposito, Torben Gädt, Michael Haist, Horst-
Michael Ludwig, Thomas Matschei und Chris-
tian Thienel

XVIII Normen und Regelwerke von Frank Finger-
loos und die DIN 1045-1000 sowie die DAfStb-
Richtlinie „Betondecken und -dächer aus Fer-
tigteilhohlplatten“

Der Beton-Kalender 2025 mit den Themenschwer-
punkten „Tunnelbau“ und „Betonbauqualität“ bietet
viel Fachwissen mit Beispielen aus der Ingenieurpraxis.
Dieser Beton-Kalender ist nicht nur ein wissenschaft-
lich fundiertes Nachschlagewerk für die Ingenieurpra-
xis, sondern beinhaltet durch die vielen Literaturzita-
te auch wertvolle Informationen für die Forschung.
Ein erfolgreiches Studieren, Forschen und Konstruie-
ren wünschen die Herausgeber.

Wien, Konrad Bergmeister
Berlin, Frank Fingerloos
Darmstadt, Johann-Dietrich Wörner
im September 2024
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